
North Sails Masttrimm

Kontrolliere zuerst, ob Ober- und Unterwanten die gleiche Länge haben auf beiden Seiten. 
Gibt es einen Unterschied, dann markiere die relativen Unterschiede. Setze den Mast ins 
Schiff und ziehe die 4 Wanten locker an, sodass der Mast senkrecht im Boot steht. 

Die achterliche Mastneigung wird folgendermaßen bestimmt: Führe das Vorstag an den 
Mast und setze eine Markierung ans Stag genau auf Höhe der Oberkante der schwarzen 
Markierung beim Großbaum. Montiere das Vorstag und miss den Abstand der Markierung 
am Vorstag zum Deck. Optimal: 1,41 m. 

Die Position des Mastes im Mastfuß wird bestimmt durch das J-Maß, also den Abstand der 
Vorderkante des Mastes zum Ansatzpunkt des Vorstages am Deck. Das dürfen maximal 
2,90 m sein. Versetze den Mast, bis das Maß eingehalten ist. 

Setze danach einen Klotz hinten in das Mastloch, sodass der Mast eine leichte Krümmung 
nach vorn einnimmt. Danach kommen Klötze von vorne rein, damit der Mast in harter See 
nicht unruhig steht. Gut jedoch wäre trotzdem etwas Platz vor dem Mast zu lassen, damit 
der Mast sich gleichmäßig über die ganze Länge krümmt bei mehr Druck aufs Rigg. Wichtig 
ist auch, dass der Mast sich nicht seitlich bewegen kann, sondern nur nach vorm und 
achtern. 

Die Oberwanten werden angezogen: Optimal: Ein Zug von 27, gemessen mit dem LOOS 
Wanten-Spannungsmesser. Die Unterwanten werden mit einer Spannung von 6 auf der 
gleichen Skala angezogen, abhängig jedoch von den gegebenen Umständen.

Bevor der Mast ins Boot gesetzt wird, ist es wichtig zu kontrollieren, dass die Salinge 
rechtwinklig nach außen zeigen, und dass sie richtig fest in den Beschlägen am Mast sitzen.


